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Das XXIV . Capitel .

CAPUT XXIV .

Wie und wohin die Vorwwel
cke / xand⸗ und Feld⸗Wohnungen mi

ihren Theilen anzulegen / auch logs

darbey zu obſerviren .

Yan man ein Herren⸗Haus fuͤr eil

Stadt oder auf dem Lande bauen ufl

ſoll man erſtlich dahin ſehen / daßm
ſolches uͤber 2 . Stockwercke nicht mͤ

che/ auch ſonſt darbey nicht mehr aufwende /

etwan das Gut eintraͤget ; jedoch muß man auh

alſo bauen / damit einer Luſt habe / gerne daſelbſteh
ſeyn/ und fleiſſig nach allen zu ſchauen/ weildie dißß

ſtapffen des Herrn das Feld tünchen / hernachfl
man/ ſo viel moͤglich/ hierzu einen geſunden / f0

gen / viereckigten / oder einwaͤrts etwas ablaͤngleh

ten / und keinen engen krummen / Pyramidaliſhh
dreyeckigten oder aus Eircul⸗ Stuͤcken beſtehel
den / und gar ſehr von Winckel⸗Maas abfallendeh
Platz erwaͤhlen / indem ſonſt die Saͤle/ und ande⸗

Zimmer gantz ohne Proportion heraus komeh

wuͤrden : Ingleichen iſt es am beſten daſelbſtal
zubauen / wo es fruchtbar Land giebet/ da alesfeg
waͤchſet/ und nicht weit von einer Stadt entlegel

an einem etwas erhöheten Orte / von welchem nl

einen luſtigen Prolpect haben kan/ item nahe aſl

ner Landſtraſſen und am Waſſet / damit maf 0
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Wie und wohin die Vorwercke / ꝛc. 147

nur bequem auf⸗und abfahren / auch was zur

Nothdurfftgehoͤrig / fuͤglich bringen / und die Ein⸗

künffte leichte verfuͤhren / ſondern auch / zumal /
wenn es Waſſerfaͤlle giebet / Teiche machen / und

gelder / Gaͤrten und Wieſen waͤſſern laſſen koͤnne .

Über dieſes muß man auchbedacht ſeyn / auf be⸗

queme Wohnung fuͤr den Verwalter und das
Geſinde / item wohin die Scheuern und Staͤlle
am fuͤglichſten und beſten zu bringen . Es kan

aber die Eintheilung der Hofreite auf folgende
Weiſe nuͤtzlich geſchehen / wenn ſolche um die Foͤr⸗
der⸗Seite des Herrn Hauſes / damit Herr und

Frau den gantzen Hof und alles wohl aus ihren
Zimmern uͤberſehen koͤnnen / mit zwey hohen und

weiten Thoren / eckigt oder rund gemachet wird /
jedoch muß der Hof groß und weit bleiben / damit

nicht allein alles ſeinen gebuͤhrenden Raum und

Nlatzgenug habe / ſondern auch allerhand Bauern⸗
Abeit darinnen ohne Verhinderung verrichtet
werden koͤnne. Um den Hof ſoll an den Gebaͤu⸗
den ringsherum ein etwas erhoͤheter und gepfla⸗
ſtetter Gang gehen / welcher von oben mit einem

Dach bedecket / und auf ſteinern oder hoͤltzernen
Saͤulen ruhen kan / daß man alſo trockenes Fuſſes
dlenthalben koͤnne herum gehen und villtiren /
guch die Staͤlle neben dem daruͤber liegenden Heu
fͤrder Sonnen⸗Hitze und den Winden ſolcher
eſtalt beſchirmet ſeyn ; Wenn nun die Haupt⸗
oder Foͤrder⸗Seite des Herrn Hauſes gegen Suͤ⸗
den oder Abend geſtellet iſt / wornach auch ſic die
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148 Das XXIV . Capitel .

Alten bey Aufbauung eines Gebaͤudes in da

Staͤdten oder auf dem Lande / weil folches vondſ

ſer Seite ſeine Schoͤnheit und annehmliches J

ſehen am laͤngſten gut behaͤlt/ gerichtet / koͤmmtin
lincken Seite gegen Oſten oder Morgen des Pu⸗
walters Wohnung / nahe an einem Thore / nahf

Kuͤchen und Gewoͤlbern / darbey man dann alh

Huͤner⸗Haͤuſer und andere Gelegenheit fuͤr G
ten / Gaͤnſe / Welſche Huͤner und dergleichenmn
chen kan : Die Tauben Haͤuſer koͤnnen entwedl

auch an dieſen Orten oder Mitten auf demchſ
von mittelmaͤſſiger Groͤſſe und Hoͤhe gemacht
werden / nemlich wenn ſie alleine ſtehen ſollenſf
nicht niedriger ſeyn / als ihre doppelte Breite all
traͤget / und nicht hoͤher/ als dieſelbe dreymalſ⸗

ſchmaͤler aber ſollen ſie nicht als 16 . S . noch bll

ter als 24 ſeyn ; Man kan nun ſolche entwehl

auf einem Rade mit Stroh geflochten rund / un

mit einer Saͤulen / oder eckigt von Brettern mit⸗

oder 4 . Saͤulen / ſo alle der Katzen und Ratzete
gen in der Mitten mit Blech oder Schiefer můͤſth
in etwas beſchlagen werden / machen . Di

Scheuern ſollen groß/ weit / frey und gar hoch/h
mit der Haupt ? Seite gegen Mittag gerichtt
ſeyn / iedoch muͤſſen ſie durch Thuͤr und Lufft Lche
von Norden her auch Lufft bekommen . Di

Korn⸗und Getraͤidig⸗Boͤden ſollen an einem gu

trockenen Orte und gegen Norden zu gehen/ gull
verwahrte Daͤcher / ſtarcke Eſtriche / Boͤdeſtund
lufftige Fenſter / mit duͤnnen vergitterten
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Wie und wohin die Vorwercke / ꝛe.

vermachet haben / damit die Voͤgelund Tauben

nicht hinein flůgen / oder auch die Maͤuſe hindurch
kommen koͤnnen . Unter dieſelben in der Erden

koͤnnen groſſe und weite Keller zum Vorrath mit

ſtarcken Gewoͤlbern bedecket ſeyn / daß bon Miſt /
Heimlichkeiten oder andern Unſauberkeiten zum

Verderben des Getraͤncks nichts hinein flieſſen
oder kommen koͤnne ; ſo ſoll auch die Lufft mehr

denn einen Ausgang / als nemlich gegen Suͤden
und Norden haben / weil alſo die Faͤffer nicht leicht

ſchimmlicht werden . Die Staͤlle / zumal fuͤr Pfer⸗
deund Rind⸗Viehe ſollen nicht nahe am Buͤſchen
und Moraſien / des Ungeziefers wegen / ſondern an

einem etwas hohen und truckenen / jedoch auch

warmen und lichten Orte / ſo oben gewoͤlbet / und

mit beguemenFenſtern und Bettſtellen in der Hoͤ⸗
he fuͤr das Geſinde verſehen iſt / gemachet / und ge⸗

gen Mittag oder Abend mit den Thuͤren und Aus⸗

gͤngen gerichtet werden : Oben uͤber dieſelben koͤn⸗
nen Heu⸗Boͤden ſeyn / damit man ſolches entwe⸗

der gleich im Stall werffen / oder es doch nicht weit

für das Viehe tragen doͤrffe; Der Pferde Staͤn⸗
de betreffend/ ſollen ſolche 9 . Schuhe lang und 43.
Schuhe breit mit Stand⸗Baͤumen unterſchieden

ſehn / de Krippe muß auch 4 . S . hoch von der Er⸗
denerhoͤhet / und mit eiſern Bleche beſchlagen / oder

gar von ausgehauenen Quaderſteinen gemachet
werden/ wenn auch die Rauffe von Eiſen / iſt ſolche
beſſer als eine hoͤltzerne/ weil ſolche leicht zerbiſſen
und zerbrochen wird . Die Schaaf⸗Ziegen und

K 4 Schwein⸗



190 Das XXV . Capitel .

0 Schwein - Staͤlle kan man nach eines jeden au
des⸗Art und Gefallen angeben . Die Vieheuß
Geſinde⸗Stuben / wie auch ihre Kammern / ſoll
nahe bey den Staͤllen und am Waſſer ſeyn /un

ſolches fuͤr das Viehe zu waͤrmen / und deſto beſſ
Aufſicht zu haben . Ingleichen ſollen die Geill
ber zur Milch / item dieͥKaͤſe⸗Kamer /Balck⸗Oeſeh

N Waſch / und Bade⸗Stuben / wenn ſolche nicht ly
ue⸗ ter dem Herrn⸗ Hauſe ſind / nahe beyſammen / un

mit ſtarcken Gewoͤlben und ſteinernenFeuer⸗M
ern verſehen ſeyn ; Die Luſt - Kuͤch - und Bauſh
Gaͤrten koͤnnen auf die andere Seiten des Henlß
Hauſes nach Belieben angeleget werden. Vich Ui.

truv . lib . 6. c. 9. Pallad .lib . 2. Cc. 12 .& 13 . Scamoꝛi

lib . 3 . C. 3 . & f. juxta V. N.
Errr

Capur XXV .

Wie die Pallaͤſte groſſer Heru
und Potentaten / und andere daiſl

gehoͤrige Gebäude / ingleichen auchdit
Schloß⸗Capellen und andere Kirchen

anzugeben und zu
bauen .

S werden die Pallaͤſte groſſer Herrenſſ
Ebolauch wie die Privat Haͤuſer / ſull⸗

terſchiedlichen Laͤndern/ alsTeutſchlad/
Spanien / Italien / Franckreich / 16C
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